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Jetzt ist das Hamburger  
Luxushotel Westin rutschsicher
u GRIP  Sämtliche Badewannen sowie die Treppen zur Dusche in den Suiten des
Hotels Westin erhielten eine »Grip AntiRutsch«-Beschichtung. Mit dem transparenten
und fast unsichtbaren Produkt wurden so die Bodenbeläge dauerhaft rutsch- und
sturzsicher gemacht.

Das in die Hamburger Elbphilharmonie in-
tegrierte Luxushotel Westin wurde in allen 
Gästebädern der 244 luxuriösen Suiten und 
Hotelzimmer mit »Grip AntiRutsch« be-
schichtet – und das hat einen besonderen 
Hintergrund. Innenausstatter Tassilo Bost 
hat jedes Bad des Hotels mit einer Bade-
wanne aus Stahl-Email versehen. Diese 
Ausstattung passt harmonisch zu dem zur 
Elbe hin ausgerichteten Gesamtkonzept.

Um neben dem optischen Aspekt aber 
auch in Sachen Sicherheit punkten zu kön-
nen, wurde das Antirutsch-Sicherheits-Sys-
tem von der Grip Safety Coatings AG inte-
griert. Sämtliche Badewannen sowie die 
fünfstufigen Treppen zur Dusche in den Sui-
ten erhielten eine »Grip AntiRutsch«-Be-
schichtung. Mit dem transparenten Produkt 
wurden so die Bodenbeläge rutsch- und 
auch sturzsicher gemacht. Der ursprüngli-
che Gestaltungsansatz bleibt davon aber un-
berührt. Die Optik ist unverändert geblieben 
und Farbe und Struktur des Untergrunds 
kommen nach wie vor voll zur Geltung. 
Und damit stellt das Anti-Rutsch-System 
einen Sicherheitsfaktor dar, den man nicht 
sieht aber erlebt.

»So etwas kann keine Gummimatte
leisten – erst recht nicht in einem Luxus-
ressort«, sagt Thilo Bräuninger, Geschäfts-
führer der GriP Safety Coatings AG. Nach 
Ansicht des Unternehmens bieten auch 
Griffe und Schlingen in den Sanitär- und 
Wellnessbereichen keinen ausreichenden 
Schutz. »Wir garantieren mit ›Grip Anti-
Rutsch‹ eine Sicherheit, die Leben rettet.« 
Das Produkt ist laut Grip die einzige welt-

weit zertifizierte Anti-Rutsch- Beschichtung. 
»Es ist zukunftsweisend und einfach ein-
setzbar. Ob Bereiche, die barfuß oder mit
Schuhen betreten werden – je nach Anfor-
derung haben wir die Lösung, um Beläge
rutsch- und sturzsicher zu machen.« Das
Anti-Rutsch-System soll laut Grip die Ge-
staltung von einheitlichen Flächen ermög-
lichen. Die leicht angeraute Oberfläche er-
zeuge ein Gefühl wie am Sandstrand.

Auch in Foyers und Übergangsberei-
chen, auf Treppen, Terrassen und Balko-
nen kann die Anti-Rutsch- Oberfläche zum 
Einsatz kommen. Überall dort, wo nas-
se und glitschige Oberflächen sicherer zu 
gestalten sind, ist das Produkt laut Her-
steller sinnvoll. Im gewerblichen und in-
dustriellen Bereich sind das zum Beispiel 
Laderampen, Einkaufspassagen, Großkü-
chen, Fertigungs- und Lagerhallen, Labo-
re, Waschanlagen, Brauereien, Schmutz-
schleusen, Schiffe und Boote ebenso wie 
Krankenhäuser, Frei- und Hallenbäder, Se-
niorenheime, Schulen und andere öffentli-
che Einrichtungen. �
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2008 wurde Grip in Baar / Kanton Zug als Schweizer 
Unternehmen gegründet. Die Grip Safety Coatings AG 
entwickelte sich unter dem damaligen Firmennamen 
Grip AntiRutsch Swiss GmbH. »Grip AntiRutsch« hat 
sich laut Hersteller in den zwei Jahrzehnten seit sei-
ner Markteinführung zur weltweit meist verwende-
ten Anti-Rutsch-Beschichtung entwickelt.

i

Mit der feinen wie transparenten »Grip AntiRutsch«-Beschichtung von Grip wurden die Gäste-
bäder von 244 Suiten und Hotelzimmern ausgestattet.
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